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Von Schule zu Schule Freude schenken
Realschule Rain unterstützt Schulbau im Senegal. Rainer Schüler

erhalten Dankesbotschaft aus dem afrikanischen Land.

Rain Vor dem Einstieg in die Weih-
nachtsferien erhielt die Schulge-
meinschaft der Realschule Rain im
Rahmen ihrer weihnachtlichen Be-
sinnung ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk: die spürbare
Freude der Schülerinnen und
Schüler aus Dioudoubou im Sene-
gal. Der Ausbau ihrer Schule wur-
de maßgeblich durch die Spenden
der Realschule Rain mitfinanziert.

Dioudoubou ist eine Gemeinde
mit rund 8000 Einwohnern und
liegt in unmittelbarer Nähe des
Flusses Casamance. Dank der
Spenden der Realschule in Höhe
von 6000 Euro sowie der anteili-
gen Förderung durch die Bayeri-
sche Staatskanzlei, abgewickelt
über den Verein „1000 Schulen für
unsere Welt“, stehen nun allen
sechs Jahrgangsstufen der dorti-
gen Grundschule eigene Klassen-
zimmer zur Verfügung.

Zuvor mussten sich teilweise
Klassen einen Raum teilen; zusätz-
lich wurde ein Freiluftklassenzim-
mer genutzt, das nun aufgelöst
werden konnte. Im Zuge des Aus-
baus entstanden drei neue Klas-
senzimmer, ein Büro, ein Lager-
raum, ein Brunnen sowie Latrinen.
Der Schulbau hat den Ort insge-
samt deutlich aufgewertet und be-
lebt – nicht zuletzt durch den neu
geschaffenen Zugang zu sauberem
Wasser. Bei einem Besuch vor Ort

wurde Landrat Stefan Rößle von
der Dorfgemeinschaft herzlich
empfangen. Gemeinsam mit den
Kindern aus Dioudoubou nahm er
eine Videobotschaft für die Schü-
lerinnen und Schüler in Rain auf.
Darin rufen die Kinder laut „Ab-
araka“ in die Kamera – „Danke“ in
der lokalen Sprache Mandinka.
„Dieses Dankeschön zeigt, wie un-
mittelbar Hilfe wirkt – und dass
das Engagement der Realschule
Rain ganz konkret das Leben von
Kindern auf der anderen Seite der
Welt verbessert hat“, betonte
Landrat Rößle. Etwas mehr als ei-
nen Monat später wurde das Video

der Schulgemeinschaft der Real-
schule Rain im Rahmen der weih-
nachtlichen Besinnung vor Beginn
der Weihnachtsferien gezeigt. Die
Begeisterung der Kinder aus Diou-
doubou war auch in der festlich ge-
schmückten Aula spürbar und
wirkte ansteckend.

Landrat Rößle stellte in einer
Präsentation anschaulich dar, wie
die beim Weihnachtsmarkt 2023
gesammelten Spendengelder kon-
kret in den Schulbau investiert
wurden. Zugleich gab er einen
Einblick in die Arbeit der Initiative
„1000 Schulen für unsere Welt“.
AZ

Schülerinnen vor dem neuen Gebäude der Grundschule in Dioudoubou.
Foto: Landrat Stefan Rößle

Stimmungsvolles Krippenspiel zur
Kinderchristmette in Wolferstadt

Über 30 Kinder wirkten bei der Andacht am Heiligabend mit. Die
Inszenierung beeindruckte durch eine besondere Atmosphäre.

Wolferstadt  Auch in diesem Jahr or-
ganisierte das Team des Familien-
gottesdienstes in Wolferstadt mit
viel Engagement das traditionelle
Krippenspiel. Im Rahmen der Kin-
derchristmette am Heiligen
Abend wirkten über 30 Kinder ab
einem Alter von drei Jahren mit
und gestalteten die Weihnachtsge-
schichte lebendig und eindrucks-
voll. Die feierliche Andacht wurde
von Pfarrer Volker Kurz eröffnet.
Anschließend trug die KLJB Wol-
ferstadt eine Geschichte vor, die
die Besucher stimmungsvoll zur
Weihnachtsbotschaft hinführte.
Danach stellten die größeren Kin-
der die Herbergssuche von Maria
und Josef dar. Ein besonderer
Blickfang waren die liebevoll ge-
stalteten Kulissen mit ortsansässi-
gen Gasthäusern sowie die schön
gezimmerte Holzkrippe, die dank
zahlreicher Helfer entstanden wa-
ren. Im Anschluss berichteten die
Sternenkinder von ihrem Weg zur
Krippe, um das neugeborene Je-
suskind zu sehen.  Ein hell erleuch-
teter Stern sorgte dabei für eine be-
sonders stimmungsvolle Atmo-
sphäre. Die voll besetzte Kirche
zeigte sich begeistert von der In-
szenierung. Die Lieder der Krip-
penspielkinder, begleitet von Gi-

tarrenspielerinnen sowie die musi-
kalische Mitgestaltung der Ju-
gendkapelle Wolferstadt verliehen
der Andacht einen besonderen
Zauber. So wurde die Kinderchrist-

mette zu einem berührenden Er-
lebnis, das den Zauber von Weih-
nachten spürbar machte und noch
lange in Erinnerung bleiben wird.
Stefanie Estner

Kinder des Krippenspiels, Vertreter der KLJB Wolferstadt, Pfarrer Volker Kurz
mit Ministranten, Organisatorinnen des Krippenspiels Alena Gehring, Simone
Aurnhammer und Stefanie Estner. Foto: Estner
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MGV Liederkranz und Cantiamo bringen Weihnachtsfreude nach Oberndorf
Bekannte Weihnachtsklassiker boten Freude für Jung und Alt beim Weihnachtssingen im Kronensaal.

Oberndorf  Zum zweiten Mal veran-
staltete der MGV Liederkranz ein
Weihnachtssingen im Kronensaal.
Der Männerchor begrüßte die zahl-
reichen Gäste mit einigen Ad-
ventsliedern. „Advent ist ein
Leuchten“, „Du gnadenreiche Zeit“
und „Was soll es bedeuten“ brach-
ten die Zuhörer in festlich, frohe
Stimmung. Anschließend animier-
te Chorleiter Christoph Stiglmeir
mit viel Geschick und Humor die
Besucher zum Mitsingen: Die Aus-
wahl war bunt gemischt und reich-
te von „In der Weihnachtsbäcke-
rei“ und „Leise rieselte der Schnee“
bis zum klassischen „O du fröhli-
che“. Die Gäste sangen zur Klavier-
begleitung aus voller Kehle mit
und zeigten einmal mehr, dass ge-

meinsames Singen große Freude
macht. Bereichert wurde der ad-
ventliche Nachmittag wieder
durch ein großartiges Weihnachts-
stück des Jugendchores Cantiamo.
Unter der einfühlsamen und
höchst professionellen Leitung
von Anne-Kathrin Abel hatten die
jungen Sängerinnen und Sänger
das Stück „Der kleine Hirte und
der große Räuber“ einstudiert, des-
sen weihnachtliche Botschaft von
der christlichen Nächstenliebe alle
Gäste anrührte. Die Geschichte
wurde von Anna Hornung vorge-
tragen und durch wunderschöne
Gesänge und Tänze der jungen
Künstlerinnen untermalt. Die
Hauptrollen spielten Aurelia Thal-
hofer (kleiner Hirte) und Maila

Müller (großer Räuber).  Wieder
einmal bewies dadurch der Obern-
dorfer Cantiamo-Chor seine hohe
musikalische Qualität. 1. Vorsit-
zender Christian Hornung dankte
am Ende vor allem den beiden
Hauptprotagonisten des Nachmit-
tags, den Chorleitern Christoph
Stiglmeir und Anne-Kathrin Abel
für ihren engagierten Einsatz, ehe
ein großer gemischter Chor aus
MGV und Cantiamo mit „Es ist für
uns eine Zeit angekommen“ das
eindrucksvolle Finale der Veran-
staltung bildete. Anschließend bo-
ten die Eltern des Cantiamo-Cho-
res am Dorfplatz Glühwein und
Brotzeit an. Christian Hornung für
MGV Liederkranz Oberndorf-Eg-
gelstettenCantiamo und MGV sangen auch gemeinsam. Foto: Florian Hiermeyer

Bei der Jahresabschlussfeier der Rainer Kegler wurde zuerst ein besinnlicher Teil abgehalten. Danach kam der Ni-
kolaus (Mike Mitschke), der einige Episoden über die Kegelbrüder wusste. Es folgten die Ehrungen der Vereins-
meister mit Medaillen. Erster wurde wie im letzten Jahr Markus Fischer vor Achim Zinnecker und Patrick Wi-
der. Bei der Jugend wurde Leon Bachhuber neuer Meister vor Alexander Landes. Für 100 Spiele im Dress des
TSV Rain hatten Leon Sarwas und Patrick Wilhelm und Markus Fischer für 200 Spiele eine Urkunde bekom-
men. Die goldene Nadel mit Lorbeer bekam Manoel Landes von Bruno Schmelcher (Ehrenschriftführer beim
TSV Rain) überreicht. Foto: Verena Haberl

Wie bereits in den letzten Jahren packten die Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 der Realschule Heilig Kreuz Donauwörth
wieder Kisten für die Donauwörther Tafel. Die Tafeln arbeiten mit großem Einsatz und ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, um bedürftigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ganzjährig unter die Arme zu greifen.
Kurt Köber, Alfred Ritter und Thomas Musaeus von der Donauwörther Tafel kamen in die Schule, um die Le-
bensmittelspenden und Hygieneartikel entgegenzunehmen. Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die etwas
zum Gelingen beigetragen haben. Foto: Simon Müller
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